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Satire pro Patria


Ganz kleine böse, traurige und humorvolle Geschichten, die jeder so oder in Abwandlung schon erlebt hat oder erleben wird. Es ist ein Schnitt durch den lebendigen Garten des Lebens, in dem wir uns bewegen. Kleine Abenteuer des Alltags.


Alle Namen, außer historischen Personen oder Politikern, sind frei erfunden und es ist keine Ähnlichkeit mit lebenden Personen angestrebt.





Buch


Mit gekonnt leichter Hand, heiter, besinnlich und bissig, hält uns der Autor den Spiegel des Lebens vor: den Wahnsinn des Alltags, der uns täglich umgibt, wie auch den Irrsinn des Lebens allgemein, dem jeder ausgesetzt ist und mit dem wir versuchen, so gut klarzukommen, wie es uns möglich ist. Er lässt uns schmunzeln, wenn wir unser eigenes Verhalten reflektieren, aber auch nachdenklich und besinnlich werden, wenn er tiefe Gefühle wie aktuelle Probleme, Tod und Trauer anspricht. Er beschönigt nichts, trifft den Kern und bringt es auf den Punkt, was allerdings auch mal wehtut.





Autor


Dr. Siegfried Gramatzki, geb. 02.04.1953, studierte Zahnmedizin und Geschichte, ist Master NLP&Hypnose mit Zulassung zur Psychotherapie. Er schreibt über das Zeitgeschehen, Psychotherapie und den Wahn und Irrsinn täglichen Lebens - und über das Leben selbst in seinen vielfältigen Formen. Er praktizierte und lebte 43 Jahre in Berlin und hat jetzt seinen Lebensmittelpunkt in Niedersachsen gefunden.
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Nennt mich Anubis


Ich weiß, was war, was ist und was sein wird. Ich bin der altägyptische Schakalgott, Gott der Totenriten, der Mumifizierung und des Totengeleites, auch Totenrichter, der zusammen mit Thot das Jenseitsgericht leitet und die Wägung der Herzen vornimmt. In der griechischen Mythologie werde ich dem Seelengeleiter Hermes gleichgestellt. Aber Nachahmer und Imitatoren kann keiner leiden, vor allem, wenn es die eigene Person betrifft. Ich war zuerst da!!! Nochmal zur Klarstellung. Ich begleite die Toten auf der Überfahrt ins Jenseits und kein anderer.


Eure Probleme zurzeit


Energiekrise März 2022 oder die Preise sind durch die Decke gegangen


Hier ein Lösungsansatz zur Bewältigung von einem gewissen Anton Hofreiter, der leider bei der Ministervergabe unberücksichtigt blieb. Ob seine Worte noch gehört werden wollen? Damit er nicht im grünen Nebel verschwindet, meldet er sich noch gelegentlich zu Wort. „Wenn Sie sich kein Benzin mehr leisten können, nehmen Sie einen Kredit auf und kaufen einfach ein E-Auto.“


Eingeständnis, das


Ich bin ein ruhiger, freundlicher Mensch. Aber wenn ich meine Polizeiuniform anziehe, werde ich zur Bestie. Wie doch die Amtskleidung der Ordnungsmacht das Verhalten verändert! Gilt auch für Richter und Staatsanwälte. Die Finanzpolizei kommt wie die Kripo in Zivil, ist aber nicht weniger gefährlich.


Nicht leichtfertig damit umgehen


Kränkungen wiegen schwer, verletzen tief und hallen lange nach. Entscheidet weise.


Aus dem wahren Leben


Diebstahl, der oder nachts auf der Polizeiwache


„Sie möchten Ihr Haus als gestohlen melden?“ „Genau, Herr Kommissar. Bevor ich in die Kneipe ging, habe ich noch gesagt: ‚Bis später, altes Haus.‘ Und jetzt isses weg, einfach weg. Hab‘ schon überall gesucht und war schon fast im Nachbardorf.“ „Wo wohnen Sie denn?“ „Na im Haus, aber das ist ja weg. Jetzt bin ich obdachlos.“ „Bleiben Sie mal eine Nacht in der Ausnüchterungszelle. Manches sieht am nächsten Tag schon anders aus, und vieles findet sich auch wieder an. Deshalb nehmen wir Vermisstenmeldungen erst nach 24 Stunden an. Morgen können wir die genaue Beschreibung Ihres Hauses aufnehmen.“ „Gibt’s hier auch ‘nen Schlafanzug und einen Gute-Nacht-Schnaps?“ „Nein, und die Bar hat schon geschlossen. Kommen Sie.“


Na, na, na, na oder mal vorsichtig hinterfragen


„Klar suche ich was Neues. Ist wieder Zeit. Ich war viermal verheiratet und habe keine Bindungsängste. Lothar M. und Gerhard S. heiße ich auch nicht. Die waren nur Nachahmer.“


Ordnungswidrigkeit, schwere oder Bürger, uneinsichtiger


„Sie dürfen die Schilder auf der Straße vor Ihrem Haus nicht einfach entfernen, bloß weil die Ihren Ausblick beeinträchtigen und die Anordnung Ihrem Symmetriegefühl widerspricht.“ „Endlich spricht jemand das an, was mir wichtig ist!“ „Sie haben mich nicht verstanden. Das wird schon teuer genug für Sie.“ „Wer sagt das?“ „Das sage ich. Aber das haben Sie natürlich nicht von mir.“ „Von wem denn?“


Vater & Sohn


„Papa, wenn du das Licht in der Küche ausmachst, wo geht das denn hin oder schickst du das weg?“ „In den Kühlschrank. Guck mal nach.“ „Oh Papa, da ist es wieder. Du bist ein Meister deines Fachs!“ „Ja, man muss mögen, was man macht. Und jetzt geh wieder schön spielen, aber draußen, weit draußen.“


Sonnenstrahlen, erste oder man muss sich daran wieder gewöhnen


„Ich war fast völlig blind. So ein grelles Gegenlicht. Plötzlich war neben meinem Auto eine Person, die vorher nicht da war. Sie sagte nichts und machte auch keine Zeichen, keine Gesten, kein Winken. Die Person kam mir wie ein Geist vor, ein untoter Zombie, der seinen nächsten Auftrag ausführen will. Aber dann kam Schatten, und die Welt war wieder in Ordnung. Aber den Untoten vergesse ich nicht. Und all das nur, weil ich meine Sonnenbrille noch nicht dabei hatte.


Vater & Sohn


„Papa, warum sind auf den Mandarinen Aufkleber mit der Aufschrift ‚Maroc‘?“ „Das ist marokkanisch und heißt lecker.“ „Ja, die schmecken wirklich sehr maroc, und Omas Roulade gestern war auch sehr maroc. Ich gehe jetzt wieder draußen spielen.“ „Gut so. Aber frag nur, wenn du was nicht weißt.“


Kätzchens erster Geburtstag


Katzenfreunde sagen: „Ein Leben ohne Katzen ist möglich, aber sinnlos.“ Sie bringen Wärme durch ihr Wesen, ihr schönes Fell, das gerne gestreichelt wird, ihre Zuneigung, Schmusen und Schnurren, eine schöne Atmosphäre ins Haus. Durch ihre Eigenwilligkeit zeigen sie Charakter. Man muss sich gegenseitig aufeinander einstellen und einfinden. Dann sind sie ein kleiner Haussegen. Das Kätzchen „Rubi“ (Britisch Kurzhaar) in edelgrau bekam einen Geburtstagsteller mit allen Leckereien, die sie mag, eine Kerze, die sie leider nicht auspusten und sich damit auch nichts wünschen konnte. Gehört ja zusammen. Menschliche Rituale sind ihr noch fremd. Aber die Luftballons hat sie mit ihren Krallen schön zerknallen lassen. Bei den ersten beiden hat sie sich ein wenig erschreckt. Es war ein schöner Katzengeburtstag.


Es wurde geredet, gestreichelt, geschmust, geschnurrt und gegessen.
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Prüfung bestanden


Ich bin seit 70 Jahren vom Leben getestet und habe bisher alle Anforderungen gemeistert. Als Gelegenheitsesser sind meine Ausgaben für Lebensmittel überschaubar, und ich komme auch mit einem kleinen Kühlschrank gut zurecht.


Sich nicht zu einfach machen oder Pathologe, fauler


Die Leiche liegt seit mindestens 3 Tagen im Wasser. Todesursache: Natur. Wir rücken ab.


Sehen und verstehen


Jeder hat eine andere Art, seine Zuneigung und Liebe zu zeigen.


Wächterin des Kalenders


Frage der besorgten Eule zu später Stund‘: „Braucht den heutigen Tag noch jemand oder kann der weg? Morgen ist ja wieder neu.“
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Wenn’s zu viel wird


Wohin kann es gehen oder worauf schlägt es? Auf den Wecker, Nerven, Sack, Eier (bei Frauen vielleicht auch auf den Eierstock, Meldungen dazu stehen noch aus) oder schlägt auf’s Gemüt, die Laune und den Magen. Eine Lösung muss her!


Patient, der


Wer richtig mutig ist, geht ohne Termin zum Facharzt. Das kann lange dauern, und manchmal zieht sich das auch richtig hin. Da ist der Tag schnell weg. Dann bleibt nur die Eigendiagnose. Wer selber schaut, sieht deutlich mehr. Ist doch so. Nicht immer Fremdaugen für sich gucken lassen.


Braucht er keine Brille oder hat er keine


Er fotografiert die Speisekarte und zieht sie groß. Wenn’s immer noch nicht reicht, kann er mit seinem Handbeamer die Speisekarte an die gegenüberliegende Hauswand projizieren.


Kollegen im Büro


„Sag mal, hast du den Überblick gesehen?“ „Ja, aber der ist schon seit Stunden weg!“ „Ach so, deshalb.“


Vater & Sohn


„Papa, kommen die Tomaten und Radieschen aus Omas Garten?“ „Ja.“ „Und Schnitzel und Leberwurst auch?“ „Ja.“ „So einen Garten wie Oma möchte ich später auch mal haben.“ „Ja, aber jetzt gib Ruhe und spiel wieder draußen.“


Klasse, gehobene


„Schwuppke mein Name. Wir haben vorbestellt.“ „Ja, ich sehe einen Tisch für 6 Personen mit Sonnensegel, Mähroboter und Außengrill. Dann gehen wir doch gleich in das Auslieferungslager. Als Edel-Baumarkt im höheren Segment liefern wir natürlich auch frei Haus zu einer Ihnen genehmen Tageszeit.


Falls die Herrschaften wünschen, inspizieren Sie noch die erstandenen Exponate und geben Ihren Wunsch für den Liefertermin bei mir ab. Noch einen allerbesten Tag wünsche ich Ihnen.“ „Wo waren wir jetzt gerade?“ „Im 5-Sterne-Baumarkt.“


Umsonst ist nichts


Die Nacht hat ihren Preis: 140,00 € Kindesunterhalt über 20 Jahre oder Herzinfarkt bei Überanstrengung.


Einer von Millionen


22,7 Millionen Singles leben in Deutschland und suchen Kontakt.


Heiße Werner und halte mich nicht für abwegig, wenn die Ansprüche nicht zu hochgeschraubt werden. Ich habe keine Vorstrafen, bin nicht der Pummel am Pool und habe keinen notgeilen Wutpenis.


Was gab’s gestern


In meinem Flugsimulator zu Hause hatte ich einen ganz schweren Landeanflug in Hannover wegen der starken Böen. Gerade noch mal gutgegangen.


Probleme, individuell und speziell


Ich bin Vollbartträger, und für mich ist jede Nahrungsaufnahme eine Herausforderung. Am schlimmsten ist Fruchtgemüse. Beiße ich in die Mitte eines Wassermelonenstücks, verteilt sich der Saft gleich von Ohr zu Ohr, und ich sehe aus wie ein Schwein.


Seitdem esse ich immer nur alleine zu Hause und meide Restaurants wegen der entsetzen Blicke der Leute an den Nebentischen. Und zu Hause kann ich den Bart gleich waschen.


Vater & Sohn


„Papa, du hast immer gesagt, McDonalds hat nur freitags auf.“ „Ja, damit bin ich jahrelang gut gefahren.“ „Aber die Kinder der Grundschule sagen, dass die jetzt alle Tage geöffnet haben.“ „Dann haben die wohl ihr Geschäftskonzept geändert. Aber wir bleiben bei Freitag, da schmeckt es auch am besten. Aber frag nur, damit du nicht dumm bleibst.“


Kaum zu schlagen


Nichts strahlt so viel tiefe Ruhe, Frieden und Entspannung aus wie eine schlafende Katze.
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Hauskatze
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Plastik nach dem Gemälde von Franz Marc





Klage des Patienten


Mein Psychiater fährt jetzt in Urlaub. Wie stehe ich jetzt denn da, ganz alleingelassen? Siegmund Freud hat nie Urlaub gemacht.


Damals nahm man seinen Beruf noch ernst, heute sind sie alle zwei Monate weg.


Im Opernhaus


Wie lange sind vier Stunden Wagner? Gefühlte acht Stunden Wagner.


Bedrohliche, unbekannte Kreatur oder rein vorsichtshalber


Egal, was das ist. Tötet es, bevor es Eier legt.


War ja nur ein Versuch oder wenn die Zauberkräfte nicht reichen


Bevor ich zur Arbeit ging, sagte ich dem Besen: „Bis heute Abend ist alles gefegt, sonst Besen, Besen, bist’s gewesen, und ich mache dich zum Feuerholz.“ Nachdem ich am Abend die Wohnung gekehrt hatte, gab’s ein kleines Feuer im Kamin. Man muss sich von Reinigungsgeräten auch nicht alles gefallen lassen.


„Warst mal ein Besen gewesen, du Ungehöriger! Ich habe dich gewarnt.“ Vielleicht habe ich es auch übertrieben und probiere es beim nächsten Mal mit dem Handfeger. Auf jeden Fall gehe ich morgen einen neuen Besen kaufen.


Wenn’s nicht mehr so läuft


Wird die Beziehung schwierig, sagt man, so toll war es sowieso nie, und nach dem Zerreißen der gemeinsamen Fotos wird abschließend festgestellt, dass man sowieso nur aus Mitleid mit dem Anderen zusammen war. Schmerzhafte Lernprozesse.


Hatte ich mir schon lange gewünscht


Ein grundlos aggressives Haustier, das den ganzen Tag rumschreit und nachts in blindem Aktivismus das Mobiliar in der Wohnung zertrümmert, dabei aber nicht die Spur eines schlechten Gewissens hat. Ich werde ihn jetzt in den Tiefen des Bayrischen Waldes auswildern, denn schon nach einer Woche war ich in der Rangordnung unter ihm und musste ihm den ganzen Tag Rindfleisch mit Keksen in Milch anrühren (frei nach Torsten Sträter).


Gleich vorgewarnt


Ich habe den schwarzen Gürtel in makabrem Humor und bitte um Verständnis dafür, wenn’s etwas heftiger ausfällt.


Wahl, keine große


Wenn ein Land im Kriegsfall neutral ist, muss es mit dem Sieger sympathisieren.


Das Jahr hat zu wenig Tage oder ein Gedenk- und Mahntag müsste noch in den Kalender


Und zwar der Tag der digitalen Entgiftung für Jung und Alt.


Handys, Laptops, Notebooks und Computer bleiben aus. Es wäre heilsam für die reizüberflutete menschliche Seele, wenn mal Ruhe einkehrte.


Frauen in der Fernsehwerbung


Frauen zwischen 49 und 59 (eine Dekade) tauchen vorwiegend in der Werbung kurz vor 20 Uhr auf: Sie haben entweder Blähungen, Schwindel bei gemeinsamen Fahrradausflügen oder Durchfall bzw. Verstopfung und Inkontinenz. Ich meine, dass eine Altersgruppe von Frauen nicht nur auf körperliche Beschwerden und Unpässlichkeiten reduziert werden kann. Das sehe ich als diskriminierend und frauenfeindlich an. Die zwei Männer, die mit ihren Prostataproblemen daherkommen, wiegen das nicht auf.


„Sag: Wo bin ich schön?“


Bei mir, bei mir bist du schön.


Gestern, heute und auch morgen.


Ich liebe dich mit Haut und Haar,


sind ein schönes Liebespaar.


Mitzählen oder es geht vorüber


Komme, was kommen mag, die Stunden gehen durch den längsten Tag (Mc Beth, Shakespeare).


„Hanged by error“ stand auf vielen Grabkreuzen oder er sah dem Pferdedieb zu ähnlich


Westen der USA 1880. Auf Pferdediebstahl stand der Tod durch den Strang. Als es noch keine Autos gab, war das Pferd das wichtigste Besitztum noch vor Hut und Waffe. Auch den irrtümlich Gehenkten wollen wir alle vier Jahre am 29. Februar gedenken (Tag der Gehenkten). Mögen sie in Frieden ruhen. Die Lyncher bitten das Versehen nachträglich zu entschuldigen. Aber nach 140 Jahren muss man sich nichts mehr nachtragen. Sind ja beide tot, Henker und Gehenkte.
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Was wollen die Frager hören? oder im Alter


„Wie geht’s?“ „Im Liegen geht’s noch, wenn keine Aufregung dazukommt und die Blase mitmacht.“


Muckis des Gemüsemannes, die oder beide ohne Training


Ich habe im Alter von 60 die Muskulatur eines durchschnittlichen Veganers um die 40.


Aus gegebenem Anlass oder Autoren, schnelle im März 2022


Es wurden jetzt neue Ratgeber auf den Markt geworfen: Backen ohne Mehl, Kochen ohne Öl, Notdurft ohne Papier, Heizen ohne Gas, Vorwärtskommen ohne Benzin und wie lebe ich mit hoher Inflation. Die Welt ist ein finsterer Ort geworden.


So weit so gut oder am Telefon


„Haben Sie Entscheidungsgewalt? Wenn nein, sind Sie der falsche Ansprechpartner. Ich möchte nicht den Hausmeister, sondern den Verwalter sprechen.“


Recht auf nationale Selbstbestimmung


Das haben nur die Staaten, die es auch durchsetzen können.


Leichte Schieflage, die


Wenn deine Erinnerungen lebendiger sind als du selbst. Trump konnte sich noch an beide Weltkriege erinnern, aber Joe Biden noch an den amerikanischen Bürgerkrieg.


Oh, oh, oh, oh oder wenn das mal gutgeht


War eine Liveübertragung von einer Bombenentschärfung. Als der Mann vom Kampfmittelräumdienst anfing zu beten, habe ich gleich vier Meter Abstand vom Fernseher genommen und hinter dem Sofa Schutz gesucht. Aber als der Zünder entfernt war, sagte der Entschärfer laut „Bingo“. Ich denke, es war sein Name, den er laut rief, um sich selbst freizumachen nach dem Stress. In allen brenzlichen Situationen sollte es einen Bingo geben.


Unverständlich


Ist alles so anstrengend, auch im Alter, obwohl man doch jahr-zehntelang Übung hatte.


Wandel, der oder Mitteilung, vertrauliche


Die Pfarrer haben heute mehr schwule Trauungen als Taufen.


Gutschein im Preisausschreiben gewonnen


Entspannungswochenende in der Hotel-Pension des Evangelischen Bildungswerkes. Nachdem ich alle an die Wand meditiert hatte, wurde ich von weiteren Veranstaltungen ausgeschlossen.


Ich durfte nur noch schwimmen, essen und schlafen.


Gespräch unter Freunden


„Ich weiß nicht warum. Aber bei deinen Sätzen suche ich immer den Eingang zum Inhalt und finde ihn nicht. Was willst du mir eigentlich sagen?“


Ich passe auf


Nach all den Vorfällen ist man doch etwas ängstlicher und vorsichtiger geworden. Kam mir ein Mann auf der Straße entgegen und sang ein Lied: „Ahmed hat ‘nen Rucksack um, wiedewitt bum, bum.“ Ich hielt Abstand und wechselte die Straßenseite.


Man weiß ja nie! So sind heute die Zeiten. Ich wünschte, es wäre anders.


Reflexion, die


In mancher stillen Stunde denkt eine Frau über ihre Beziehung nach. Dann fragt sie sich: Bin ich besessen oder werde ich besessen? Die Antwort kann die ganze Beziehung verändern.


Kommt unten nicht mehr ran oder schon gemein


Bloß weil ich eine Verkäuferin bat, mir was aus dem unteren Regal zu holen, nennt man mich im Supermarkt das Steiftier.


Entwicklung, die


Früher war sie sinnlich, heute übersinnlich und redet ständig von negativen Energien, schleppt eine Unmenge an Halbedelsteinen an, an denen ich auch noch riechen musste um des lieben Friedens willen und der Energie. Ich meine, dass bei manchen Frauen der Übergang vom Sinnlichen zum Übersinnlichen fließend ist und oft unbemerkt bleibt. Aber beim ersten Riechstein muss die Alarmsirene angehen. Da stellt sich die Frage: Wollen Sie weiter im Esoterikland leben oder ein freies, selbstbestimmtes Leben ohne Hokuspokus führen?


Sind nicht alle gleich


Ich habe eine Lieblingszahl und eine Glückszahl. Warum die eine nicht die andere ist, möchte ich hier nicht diskutieren. Ich weiß, wann ich aufhören muss.


Anders gedacht


Umdenken ist der neue Trend. Wenn das alte Ziel nicht mehr erreichbar ist, sucht man sich einfach ein anderes. Wird oft in der Politik beobachtet.


Viel beredet, viel besungen, aber was ist sie genau?


Die Liebe ist ein offenes Gelände. Wenig Schutz, viele Fallen und Hinterhalte. Man sollte Übung haben, wenn man sich auf das unsichere, gefährliche Terrain traut. Aber viele stolpern über die Hindernisse ins Glück. Möge des Idyll keine Schattenseiten haben.


Was löst bei Frauen prickelnde Momente aus oder was zieht an?


Es ist nicht der hinterhertrottende Ja-Sager, es ist der Charme des Bösen mit blitzenden Augen und weißen Zähnen. Das macht sie richtig an und lässt sie nicht mehr los. Ein Bad-Boy soll es sein.


Alltagsgrusel, der oder in S-, U-Bahnen und Bussen


Ins Getümmel der Menschen stürzen. Zu viele Menschen, zu viele Gerüche, zu viel unangenehme Nähe. Nach der Arbeit schnell nach Hause und sich die Decke über den Kopf ziehen.


Aber das hilft nicht lange. Am nächsten Morgen klingelt unerbittlich der Wecker und das Spiel beginnt von Neuem.


Eilmeldung, die


Putin hat jetzt Fluchtkorridoren zugestimmt, weil er nicht die Gefühle der ukrainischen Zivilbevölkerung verletzen will. Wie rücksichtsvoll!


Political correctness


Imitationsverbot, das oder Respekt und Achtung, keine billige Nachahmung


Aneignung fremder Kulturen ist nicht mehr gestattet, denn wir tragen die Erbsünde des Kolonialismus in uns. Deshalb dürfen wir keinen Irokesenschnitt und keine Rastalocken haben: unzulässige Aneignung fremden Kulturguts. Ja, man muss aufpassen.


Nicht kapiert


Die jungen Leute haben das Konzept von Zeit und Endlichkeit nicht begriffen. Es interessiert sie nicht, was war, und die Zukunft schert sie einen Dreck. Sie leben mehr oder weniger bewusst im Hier und Jetzt.


Was quält am meisten?


Nicht erfahrenes Leid und Schmerz, es ist die Ungewissheit.


Vermisste Soldaten im Krieg, entführte Kinder, drohende Insolvenz der Firma und befristete Arbeitsverträge.


Täuschung und Tarnung


Er ist ein ehrlicher Mensch, redet und handelt so, gibt sich freundlich, gibt sich sanft. Aber vielleicht will er nur, dass wir es glauben. Weil’s ihm gut steht, trägt der Teufel gern des Priesters Gewand. Vertrauen ist das meistbenutzte Wort von Betrügern.


Parabel, die oder angreifende Wucht abschwächen


Wer nicht will, dass der Wind sein Haus zerstört, muss die Fenster öffnen, damit der Wind hindurch kann.


Was geht, was bleibt


Talent und Empathie kann man nicht verlieren, alles Andere schon.


Er weiß, wer er ist oder seine Vorstellung





	Er:

	„Ich bin nicht die Frage, ich bin die Antwort.“





	Sie:

	„Oh, ich bin überwältigt. Was für ein Arsch-Konstrukt. Soll ich dir noch ein bisschen Honig ums Maul schmieren? Ach, doch lieber nicht, hast du nicht verdient. Scher dich!“







Eine Niederlage muss ja nicht immer schlecht sein, außer man verliert.


Warum hat er keine Bekanntschaften?


Er war bekannt für seinen Hang zur Widerspenstigkeit und Eigensinnigkeit. Ein gerüttelt Maß an Widerborstigkeit war ihm eigen. Keiner mochte ihn. Für nichts war er zu haben, nichts konnte man mit ihm machen.


Jeder hat seine Eigenheiten oder Gast auf Distanz


Putin verlangt mindestens eine Panzerlänge Abstand am Tisch zu jedem Gast.
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Schnitzel 2.0


Pflanzliche Alternativen erobern Deutschland und Europa. Was machen wir mit den echten Schnitzeln von 40 Mio. Schweinen, die jährlich geschlachtet werden? Die müssten sich gegenseitig fressen, damit sie auch mal wissen, wie Schnitzel schmecken.


Da das Schwein wie der Mensch ein Allesfresser ist, wird es wohl keine Probleme geben.


Albtraum, der


Das Bild geht mir nicht mehr aus dem Kopf. Putin reitet mit nacktem Oberkörper und einer Kalaschnikow auf einem Bären Richtung Hannover.


Frauen mit latenter Männerfeindlichkeit


Sie fühlen sich ständig von Taten und Worten der Männer provoziert, verteidigen sich, ohne angegriffen zu sein und stehen voller Misstrauen und Skepsis allen Männern gegenüber.


Was die Politik fordert


Es braucht einen öffentlich-rechtlichen Porno. Jugendliche sollen einen bewussten und kritischen Umgang mit Pornografie lernen, eben einen ethisch-moralischen Umgang. Hamster wird abgeschaltet. Hat die Jugend vorgesorgt? Sonst bleibt ihnen nur ihre schmutzige Fantasie wie zur Jugendzeit ihrer Eltern.


Wer so rumläuft





	Impfgegner, der:

	Ist nicht geimpft und lässt es auch nicht zu.





	Impfleugner, der:

	Ist geimpft, streitet es aber ab.





	Transgeimpfter, der:

	Ist nicht geimpft, fühlt sich aber so und auch die Nebenwirkungen.





	Geimpfter, der:

	Ist geimpft, gibt es auch zu und ist stolz auf seinen Impfpass.







Herrscht an Krankenhäusern Operationszwang?


Ich hatte jetzt meine dritte Blinddarmoperation. Irgendwann muss doch mal Schluss sein. Ich habe da so einen Verdacht.


Ukraine-Konflikt


Die Russen müssen sich aufgrund der Sanktionen umstellen.


Auch beim Biergenuss. Krimbacher: Mischung aus Terpentin und Bärenpisse.


Gewinn und Verlust


Im Stau verliert man Lebenszeit, bei 230 km/h nachts gewinnt man Lebenszeit, weil man eher zu Hause ist, wenn man es überlebt.


Wo bin ich?


Als Rentner in der Küche, im Garten oder wo mich meine Frau auch immer hinschickt. Aber sie bestärkt mich in all meinem Tun.


Früher hätte ich noch gesagt, da beginnt doch der Hamster zu humpeln, weil ich ihre kreischende Widerrede nicht mehr hören konnte, aber jetzt schweige ich lieber. Jetzt humpele ich nur, und alles ist gut.


Der Russe kommt


Ist ja ein Klassiker, aber für die Ukrainer leider Wahrheit.


Bübchen gib ein Kuss, morgen kommt der Russ.


Es leuchtet schon der Morgenstern.


Wird das Bübchen beten lern?


(damals gelesen an einer bayrischen Kirchentür)


Ei weh, ei weh, die Not ist groß


Wir müssen uns unabhängig machen von russischem Gas und Öl. Eine Million mehr Windräder, wo es eben geht. Aus mit Ökos.


Da darf man auch keine Rücksicht auf die seltene Gelbbauchkröte und den noch selteneren, heimischen Hursel mit seinem charakteristischen Pfeifton und dem schleppenden Gang nehmen. Ein bisschen Frieren für den Frieden schadet doch nichts. Heizung aus (max. 12 Grad Celsius, auch im Winter, falls sich der Krieg noch bis 2023 hinziehen sollte). Dann wird Deutschland zu Hause in den Betten sehr bedeckt sein.


Geburtstag, runder


Am 22.04.2022 ist einer der größten Erfinder der Menschheit 70 Jahre alt geworden: Daniel Düsentrieb. Wir wünschen ihm einen schönen Geburtstag im Kreise seiner Entenfamilie, Gesundheit und viel Freude und Erfolg bei seinen Erfindungen.


Unvergessen sind das tragbare Loch und die selbstschwebende Hängematte.


Eingeordnet


Arbeitslose Fußballspieler werden im Job-Center in der Rubrik „Künstler und Artisten“ erfasst. Sie stehen mit Jongleuren, Luftakrobaten, Clowns, Comedians, Bauchrednern und Zauberern im Job-Center in einer Schlange.


Folgender Beitrag ist für Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren nicht geeignet


Kinderseelen sind ja so leicht zu irritieren. Spätschäden sind möglich. Eltern stehen in der Verantwortung.


Pärchen im Gespräch durch die Tür Er: „Ist der Postbote schon gekommen?“ Sie: „Nein, aber er atmet schon schwer.“ So sehen heute offene Beziehungen aus.


Rassismus, früherer


Genozid der Schwarzhäutigen und das noch als Kinderlied.


10 kleine Negerlein. Von mal zu mal werden das immer weniger.


Es geht scheinbar um die pure Ausrottung. Gut, dass dieses Lied heute nicht mehr gesungen werden darf.


Gegendarstellung, die oder Nachrede, üble
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